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Zielsetzung   
Die Schülerinnen und Schüler reflektieren vor dem Hintergrund eines Instagram- 

Posts, wie Meinungsfreiheit bzw. -äußerung von der Partei Die Linke strategisch  

genutzt wird und wie Parteien bei der politischen Willensbildung mitwirken. 

  

  

Zeit 15 Minuten  

  

Material  
Auszüge aus dem Grundgesetz (M1) und ein Instagram-Post von der  

Partei Die Linke (M2) inklusive der Caption (M3) 

  

Ablauf  

Ablauf Anmerkungen 

1 Hinführung  
Die Lehrkraft zeigt den SuS einen Post von der 
Linken (M2). Sie sollen das Bild kurz beschreiben 
und auf den Kontext* (hohe Tankpreise aufgrund 
des Irankrieges) eingehen. 
 

 
Der Post sollte die SuS zum Dialog anregen, denn 

es handelt sich um einen Post mit Meme-Charakter, 

mit dem die SuS vertraut sein dürften. 

Es ist sinnvoll, hier kurz zu besprechen, wer 

Katherina Reiche ist. 

2 Austausch 
Die Lehrkraft gibt einen kurzen Impuls zur 

Meinungsfreiheit (M1) und stellt die Frage in den 

Raum, wie die Linke in dem vorgestellten Post 

ihre Meinung strategisch äußert. 

  

 

Wenn die Meinungsfreiheit angesprochen wird, 

sollte der Artikel 10 (1) GG eigeblendet werden. 

Überleitung zum nächsten Punkt: Die Linke stellt 

ihre Meinung auf eine bestimmte Weise dar, packt 

sie in einen bestimmten „Rahmen“. 

3 Fachlicher Input   
Die Lehrkraft erläutert den Begriff des Framings. 

 

Um den SuS den Begriff des Framing zu 

verdeutlichen, kann die Lehrkraft ein kurzes, 

anschauliches Beispiel für Framing geben.  

Beispiel: Flüchtlingswelle, Steueroase etc. 

4 Vertiefung 
Die Caption des Posts (M3) soll von den SuS nun 

sprachlich analysiert werden vor dem Hintergrund 

von genutztem Framing. Dazu folgende Impuls-

Fragen: 

- Welche Wortfelder fallen euch auf? 

- Welche Werte vertritt die Linke 

hinsichtlich ihrer genutzten Sprache? 

- Welche Strategien/welcher Zweck 

stecken hinter dem Framing? 

- Fazit: Wie wirkt die Linke auf die eigene 

Willensbildung ein? 

 
 

 

 

 

Hier kann man die Wortfelder vorgeben (z.B. 

„Findet Begriffe, die zum Wortfeld ‚Glücksspiel‘ 

passen“) oder nicht. Dabei kann sich an der 

entsprechenden Folie in der PowerPoint orientiert 

werden (s. Folie 7). 

Hier sollte man Art. 21 GG einblenden. (M1) 

 

*Anmerkung 
Der Post, der hier als Grundlage verwendet wird, ist prinzipiell durch jeden anderen 

aktuellen Post einer Partei austauschbar (nicht zwingend von Der Linken); das ändert 

nichts am Verfassungsbezug. 
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Verfassungsbezug 

Art. 5 Abs. 1  

Art. 21 Abs. 1 

D11 Lernbereich 2 
Lesen – mit Texten und 

weiteren Medien umgehen 

D11 Lernbereich 4 
Sprachgebrauch und 
Sprache untersuchen 
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Material  

M1 

  
Auszug aus dem Grundgesetz  

Artikel 5  

  
(1) Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und zu verbreiten 

und sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit 

und die Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk und Film werden gewährleistet. Eine 

Zensur findet nicht statt. 

 

(2) Diese Rechte finden ihre Schranken in den Vorschriften der allgemeinen Gesetze, den 

gesetzlichen Bestimmungen zum Schutze der Jugend und in dem Recht der persönlichen Ehre. 

 

(3) Kunst und Wissenschaft, Forschung und Lehre sind frei. Die Freiheit der Lehre entbindet nicht 

von der Treue zur Verfassung. 

  

  

       

 
Auszug aus dem Grundgesetz  

  
Artikel 21 
  
(1) Die Parteien wirken bei der politischen Willensbildung des Volkes mit. Ihre Gründung ist frei. Ihre 

innere Ordnung muß demokratischen Grundsätzen entsprechen. Sie müssen über die Herkunft 

und Verwendung ihrer Mittel sowie über ihr Vermögen öffentlich Rechenschaft geben. 

 

(2) Parteien, die nach ihren Zielen oder nach dem Verhalten ihrer Anhänger darauf ausgehen, die 

freiheitliche demokratische Grundordnung zu beeinträchtigen oder zu beseitigen oder den 

Bestand der Bundesrepublik Deutschland zu gefährden, sind verfassungswidrig. 

 

 

(3) Parteien, die nach ihren Zielen oder dem Verhalten ihrer Anhänger darauf ausgerichtet sind, die 

freiheitliche demokratische Grundordnung zu beeinträchtigen oder zu beseitigen oder den 

Bestand der Bundesrepublik Deutschland zu gefährden, sind von staatlicher Finanzierung 

ausgeschlossen. Wird der Ausschluss festgestellt, so entfällt auch eine steuerliche 

Begünstigung dieser Parteien und von Zuwendungen an diese Parteien. 

 

(4) Über die Frage der Verfassungswidrigkeit nach Absatz 2 sowie über den Ausschluss von 

staatlicher Finanzierung nach Absatz 3 entscheidet das Bundesverfassungsgericht. 

 

(5) Das Nähere regeln Bundesgesetze. 
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M2 

 
Erster Slide eines Instagram-Posts von Der Linken 

M3 

Caption des Instagram-Posts von Der Linken 
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Folien der stundenbegleitenden PowerPoint-Präsentation 
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